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1.KONTEXT/AUSGANGSLAGE 

Die Walliser Gemeinden sind mittels Schreiben vom 14. August 2013 des Departements für 
Verkehr, Bau und Umwelt DVBU über die neuen gesetzlichen Grundlagen und den detaillierten 
Verfahrensablauf betreffend die Festlegung des Gewasserraums informiert worden. Gemass dem 
kantonalen Wasserbaugesetz (kWBG) müssen die Gewàsserràume spatestens bis zum 31. 
Dezember 2018 in einem formellen Verfahren festgelegt werden. Ebenfalls muss eine Gemeinde 
an einem Gewasser mit geplantem Wasserbauprojekt, das noch über keinen genehmigten 
Gewasserraum verfügt, gleichzeitig mit dem Wasserbauprojekt auch den Gewasserraum 
ëffentlich auflegen und homologieren lassen. 

658'000 659'000 

Abbildung 1: Übersicht Hilperschbach zwischen Blitzingen und Selkingen (PK25 © swisstopo, JA100029). 
Massstab 1:15'000. 
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2. GESETZLICHE GRUNDLAGEN 

Das technische Vorgehen für die Festlegung des Gewasserraums und der lnhalt der Dokumente 
der Planauflage stützen sich auf die folgenden gesetzlichen Vorgaben, Merkblatter und 
Richtlinien von Sund und Kanton. 

> Gewasserschutzgesetz GSchG 814.20 vom 24. Januar 1991 (Stand 01. Januar 2014) 
> Gewasserschutzverordnung GSchV 814.201 vom 28. Oktober 1998 (Stand 01. Januar 2014) zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
> Kantonales Gewasserschutzgesetz kGSchG 814.3 vom 16. Mai 2013. lnsbesondere Art. 51 

kGSchG: neue Bestimmungen kWBG. 
> Kantonales Wasserbaugesetz, kWBG 721.1 vom 15. Marz 2007 

lnklusive Anderungen gemass Art. 51 kGSchG (in Kraft ab 01. Januar 2014) 
insbesondere Art. 13 Gewasserraum eines oberirdischen Gewassers 

> Kantonale Gewasserschutzverordnung kGSchV 721.100 vom 05. Dezember 2007 

Das kantonale Wasserbaugesetz legt das Genehmigungsverfahren für den Gewasserraum fest. 
Gewâsserraurne rnüssen gemass Gewasserschutzverordnung bis zum 31.12.2018 in einem 
formellen Verfahren festgelegt werden. 

3. FESTLEGUNG DES GEWASSERRAUMS 

3.1 DATENGRUNDLAGEN 

3.1.1 lnventar der Gewasser 

Untersucht wird das Fliessgewasser ,,Hilperschbach" zwischen Blitzingen und Selkingen, gelegen 
auf dem Gebiet der Gemeinde Goms. Das Gewasser ist in der kantonalen Datenbank ,,BD-Eaux" 
erfasst. Es wird eine neue Einteilung der Abschnitte vorgenommen. 

lm Rahmen eines Schutzprojektes am Hilperschbach wird ein Gerinneabschnitt umgelegt. Die 
neue Lage und Geometrie des untersuchten Saches ist auf dem Datengrundlagen-Plan B1 im 
Anhang dargestellt. 

3.1.2 Hydrologische Gefahrenkarte und Katalog der Hochwasserschutzprojekte 

Hydrologische Gefahrenkarten wurden im Zusammenhang mit dem Hochwasserschutzkonzept 
/13/ erstellt. 

Die erwahnten Massnahmen (Gerinneverlegung) werden voraussichtlich ab 2017/2018 realisiert. 
Das entsprechende Auflageprojekt wird parallel zum vorliegenden Dossier aufgelegt. 

3.1.3 Renaturierungsplanung und -massnahmen 

Es sind keine Massnahmen geplant. 

3.1.4 Andere standortbezogene Projekte 

Es sind keine Projekte geplant. 
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3.1.5 Zonennutzungsplan 

Die aktuelle Parzellenrasterung sowie der Zonennutzungsplan sind auf dem Datengrundlagen- 
Plan C1 im Anhang dargestellt. 

3.1.6 Schutzinventare 

Gernass /15/ und /16/ liegen im Untersuchungsperimeter die folgenden Schutzzonen: 

> Naturschutzzone von kommunaler Bedeutung: kein Einfluss auf die Gewasserraumbreite. 

Angrenzend besteht folgende Schutzzone: 

> Naturschutzzone von nationaler Bedeutung (Auenschutzgebiet Zeiterbode): kein Einfluss auf 
die Gewasserraumbreite, da der Gewasserlauf des Hilperschbachs den Perimeter nicht 
tangiert. 

3.2 NOlWENDIGKEIT DES GEWÂSSERRAUMS 

3.2.1 Liste für Gewasser mit Gewasserraumbedarf 

lm Rahmen des Schutzprojekts /12/ muss für den Hilperschbach der Gewasserraum festgelegt 
werden. 

3.2.2 Liste für Gewasser ohne Gewasserraumbedarf 

lm vorliegenden Bericht wird nur der Gewasserraum für den Hilperschbach behandelt. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

3.3 NATÜRLICHE GERINNESOHLENBREITE UND ABSCHNITTSUNTERTEILUNG 

3.3.1 Bestimmung der natürlichen Gerinnesohlenbreite 

Die natürlichen Gerinnesohlenbreiten wurden auf der Basis von /12/ und /13/ festgelegt. Die 
Querprofile sind auf der Planbeilage C2 dargestellt. 
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HIL-01 Mündungsbereich in den Rotten 1 1 1 

HIL-02 Best. Gerinne bis Rohr MGB 1 1 1 

HIL-03 Best. Rohr MGB 1 1 1 

HIL-04 Best. Gerinne 1 1 1 

HIL-05 Proj. Gerinne 2 1 2 

Tabelle 1: Abschnittseinteilung und entsprechende Gerinnensohlenbreiten. 
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3.3.2 Abschnittsunterteilung 

Das zu untersuchende Gerinne wurde qemass den gesetzlichen Vorgaben, Merkblatter und 
Richtlinien von Sund und Kanton in fünf Abschnitte unterteilt (siehe Tabelle 1 ). 
ln der Planbeilage C1 sind die Lage und die Geometrie der einzelnen Abschnitte ersichtlich. Auf 
dem Plan C2 sind représentative Querprofile dokumentiert. 

3.4 BESTIMMUNG DES GEWASSERRAUMS UND RECHTFERTIGUNG FÜR 
ABWEICHUNGEN 

3.4.1 Berechnung des minimalen Gewasserraurns 

Der minimale (theoretische) Gewasserraum ist der festzulegende Gewasserraum, welcher mit 
der Formel qernass GSchV Art. 41a Abs. 1 oder 2 vom Mittelpunkt der Bachsohle aus links- und 
rechtsufrig bestimmt wird. Dieser Bereich muss bei der Nutzungsplanung mindestens 
berücksichtigt werden, falls der betroffene Raum nicht ais dicht überbaut gilt oder aus anderen 
Gründen reduziert werden kann. 
Die theoretischen Gewasserraumbreiten sind in der Tabelle 2 und in der Übersichtstabelle im 
Anhang A erfasst. 

3.4.2 Abweichungen vom minimalen Gewasserraums 

Aufgrund der Vorgaben GSchV Art. 41 a Abs. 3 bis Abs. 4 wird der theoretische Gewasserraum 
erweitert oder reduziert. Daraus resultiert der effektive Gewasserraum, welcher ëffentlich 
aufgelegt und vom Staatsrat homologiert wird. 

;;: GWR - Breite [m] 
C 
.c Bemerkungen bzw. Rechtfertigung für Abweichungen u 
(/) 
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HIL-01 11 11 - 57 Der effektive Gewasserraum entspricht der Gelandemorpholoqie. 

HIL-02 11 11 Breite gemass GSchV 814.201, Art 41a, Absatz 2b 

HIL-03 11 11 Breite gemass GSchV 814.201, Art 41a, Absatz 2b 

HIL-04 11 11 Breite gemass GSchV 814.201, Art 41 a, Absatz 2b 

HIL-05 12 12 Breite gemass GSchV 814.201, Art 41 a, Absatz 2b 

Tabelle 2: Erlâuterunqen zum theoretischen und effektiven Gewasserraumbedarf des Hilperschbach. 

3.4.3 Lokalisierung der abweichenden Abschnitte 

ln der Übersichtstabelle im Anhang A sind die abweichenden Abschnitte ersichtlich. Eine 
Lokalisierung ist über die Planbeilage C1 mëglich. 
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4. SCHLUSSBEMERKUNGEN / FAZIT 

Die Plane und Vorschriften wurden geprüft und entsprechen den gesetzlichen Vorgaben. Der 
Gewasserraum kann ôffentlich aufgelegt werden. Die Auflage erfolgt zusammen mit dem 
Schutzprojekt am Hilperschbach. 
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